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Großherzoglich Badisches

Anzeige - Blatt
für den

See , Donau , Wiesen - und Dreisam - Kreis .
Nro . 57 . Samstag den 17. July 1813.

Mit Groß Herz vglich Badischem gnädigste « Privileg ! , .

Verfügung des Direktorii des DreisamkreiseS .
( Die Erhebung der Wetter « und Wasserschäden in Beziehung auf Steuer » auch Boden »

und Lehen ' Zins « Nachlässe betreffend .)
K . D . Nr . 10579 . Aus den bisherigen , und auch schon in vorigen Jahren ekngekom «

menen verschiedenen Anzeigen und Berichten über vorgefallene Verheerungen der Feldfrüchte
durch Hagel und Ueberschwemmungen , und den darauf gegründeten Nachlaßgesuchen an den
Steuern sowohl als an Lehen » nno Bodenzinsen hat man wahrqenommen , daß die zur Er «
Hebung des Schadens und der daraus zu berechnenden Nachlässe vorliegenden höhern Vor «
schriften nicht immer im Auge gehalten werden , welches bisher die Folge hatte , daß die
Nachlaßgesuche der verschiedenen Gemeinden entweder gar nicht , oder nur unvollständig erle »
digt werden konnten .

Um nun dergleichen Uuvvllständigkeiten für die Zukunft zu beseitigen , und besonders den
durch die außerordentlichen Ueberschwemmungen verschiedener Gemeinden dieses Kreises ver «
« »sachten Schaden an den Feldfrüchtcn ordnungsmäßig zu erheben , werden die Aemter ,
Domanialverwaltungen und Obereinnehmereyen des DreisamkreiseS auf die in dieser Angele »
genheit bestehenden hdhern Vorschriften , und zwar wegen den auf Wctterschaden gegründeten
St ^uernachläffen , auf die in dem Regierungsblatt vom Jahre 1810 , Nr . 38 . Seite 310 .
enthaltene Hohe Finanz - Ministcrial -Vcrordnung vom 17 « « September iFio , wegen den Le»
hen » und Bvdenzins - Nachlaßaesuchen und der Schadenserhcbung aber auf die in dem An «
zeigeblatt vom Jahre 1809 . Nr . 35 . Seite 324 . enthaltene Kammerverfügung vom 8teu
Juny i8o ^ > dann in dem Anzcigeblarr vom Jahre 1811 . Nr . 62 . S . 546 . verkündete hohe
Finanz -Ministerial . Verordnung vom 24m , Juny 1811 . mit der Empfehlung aufmerksam ge«
niacht , sich nach den in den allegirtcn Verordnungen enthaltenen Bestimmungen genau zu
achten , besonders aber bey Beschädigung der Lehen « und Zinsgüter , daß solche , wenn sie
einen erheblichen Schatten erlitten haben , speziell verzeichnet werden , damit der etwa ge «
gründet erfundene verhaltnißmäßige Nachlaß dem wirklich beschädigten Lehens « oder ZinS «
pflichtigen , nicht aber durch daS bisherige bloße summarische Benehmen auch denjenigen zu
statten komme , die in der That keinen , oder doch nur einen unbedeutenden Schaden an ih »
ren Lehen » und IinSgütern erlitten haben .

Die Domainenverwaltungen werden besonders aufgcfordert , die Beschreibung der Lehen »
und Zinsguter, auf welche sie als beschädigte Güter geführet werden , mir dem darauf haß.
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lenden und angegebenen Grund » oder Lehenzins genau zu fertigen , damit solche mit den
Vereinen , Urbarien und Einzugsregistern genau kontrollirt werden kann , und eine willkühr -

liche Angabe beseitigt wird .
Sobald nur allgemeine Ausnahme angenommen , und die spezielle Beschreibung ausge »

« lchen wird ; so wird auf ein Nachlaßgesuch gar keine Rücksicht genommen , so bereit mau

auf der andern Seite ist , den speziellen und individuellen Schaden in seiner Maaße zu wür »

dige» , und höher» Orts vorzulegen .
Die Orlsvorgesetzten werden insbesondere angewiesen , die gegenwärtige Erneuerung der

jn Wetterschadenssachen erlassenen höheren Verordnungen aus den angczeigkea Regierungs *

und Anzeigeblätrern neuerlich vor versammelter Gemeinde deutlich zu verlesen , und solche auf

diese Art den Lehens , und Jinspflichrigen Gemeind - - und Bannsgenossen inö Gedächtnis

zu bringen .
Freyburg den iS . Jkuy i8rz .

Großherzoglich Badisches Direktorium des Dreisamkreiscs .
von Roggenbach . Güllman .

Bekanntmachung .
Steckbrief .

Andreas Diehl , Kirchenschaffner allhier , hat sich gestern Abends belml .'»

nachdem sich großer Verdacht gegen ihn geäußert hat , daß er a! s bent h! '

Ujchs5 Burgerhosp .tals die Großherzogl . Badischen Amonisations . Kasse ? Sch ! ine „ wovon

d,e Nummern hier unten folgen entwendet habe. Sämmtliche Obriqkeitcn werden daber

« sucht , diesen Fluchrltng im Betretungsfall gefänglich anzuhalten , und geam E satz der

Kosten an das Großherzogl . Stadtamk dahier abzuiiefern .
^ ^

Da auch zu vermuthcn steht , daß Diehl noch einen beträchtlichen Theil der entkom»

L T.
*■*"* I" mW Ä5S !

Mannheim den 4. Julv 1813 .
Großhcrzvglich Badisches Direktorium dcS Neckarkreises

v. Hinkeldey .
'

— . .
Joachim .

Signalement .

Andreas Diehl , Kirchenschaffner . Größe , ohnaefahr 3 Schuh 3 -ch» - starker «ne. ,

letzter Körperbau . Alter , oyngesahr 56 Jahre . Gesichtsfarbe , stark roch . bevnabe fX ,

ri 9. H . . „ . Mw » » , » t» geputerr , !» , ! „„ z ^p, gWurt . JSip „ ,

Augen , schwarzdraun . Kleidung , ein grauer tüchener Frack , tuchene scbwarre k.,r »,

kleider . Stiefel ohne Umschlag , runde » Hut .
V Wmarje kurze Bein »

Er hat einen Paß des hiesigen StadtamtS vom» 76. Sevt 1812 nackr

Mainz und die Gegend , auf ein Jahr giltig . und einen zweyten Paß von tiekm a£ l '

v°n, 30 . Juny i8iZ ' nach Karlsruhe , Baden und Gegend , auf ein Jahr giltig , in Hand ! «
'

Nummern der entkommenen Amortifations . Scheine , k 500 fl.
*

Nr . 2403 . 2835 . 2836 . 2837 . 2838 . 2839 - 2840 . 2841 « 2842 . 2843 . 2844 » 28a <7 *8, »;

2847 - 2848 . 2849 . 2850 . 2857 . 5252 . 2853 . 2854 . 2855 . 2856 . 2857 1H * Jt ? '

2860 . 286l . 2682 . 286z . 2864 . 2865 . 2866 . 2867 . 2868 . 2869 . 2870 . 287 ?.
'

2872 .
'



—( 607 )—

287Z. 2874- 2875- 2876. 2877 « 2878. 287Y. 288» . 288' . 2882 . 2882. 2884. 2990.
3225. 3226. 3227. 3228. 3229 . 323o . 3231 . 3232. 3234. 3235 . 3230. 3237' 323&
3239. 3240. 324* . 3242. 3243 . 3244. 3245. 3246. 3247. 3248. 3250. 32Zl. 3252.
3253. 3254. 325z . 3256. 3257 . 3258 . 3259. 3260. 326t . 3262. 3263 . 3265. 3266.
3267. 3268, 3269. 3270. 3271 » 3272. 3281 . 3282. 383 ' . 3832. 3833- et 3834-_

Summa 103 Stück . . 51,500 fl.
k 100 fl. pr. Stück :

Nr . 3381 . 3382 . 3383 . 3384 . 3385 - 3386 . 3387 - 3388 . 3389 - 339 ° - 339 ' . 3392 . 3393 -
3394« 3395. 339» . 3397 - 3398 . 3399- 34oo. 3401 . 3402 . 3403 . 3404. 3405 . 3406.
3407. 34^8 . 3409- 34 '0 . 34 " . 34 >2 - 34 ' 3« 34 ' 4> 34 *5 * 34 =3 . 3424 34 - 5. 34-6.
3427. 3428. 3429. 3430. 343 ' . 34^2. 3433« 3434- 34^6. 3467 . ZM . 3469. 3472.
347 ' - .

' _ ,Summa 53 Stück . . ZZOO fl.
Eine Erdbestands » Obligation , die bey dem Handlungshause Reinhardt zahl¬

bar ist , 9kr . 1 235 . k . goo fl.
Summa 57,300 fl.

O v rig keltliche
Liquidation der Waisen . oder Credit « Kasse zu

Ueberiingen .
( 1 ) Da von höherer Stelle zu Bereinigung

des Rechnungswesens über die dahier bestandene
Waisen » oder Credit . Kasse bereits eine Liqui .
dation avgeordnet ist ; so wird solches mit dem
Beysatze öffentlich bekannt gemacht , daß sich
sammtliche Gläubiger dieser Kasse binnen Mo¬
natsfrist crtweter persönlich , oder durch Bevoll «
»nächtigte bey der bießfalls niedergesctztey Com »
mistion zu melden , und ihre Forderungen gehö¬
rig zu ltquidircn haben .

Yrbrrltngrn den 9. In ly 1813 .
Großhcrzogl 'ch s Bezirksamt ,

v. Ehren .

Schuldenliquidation der Glaser Johanne -
Füßlrnschen Eheleute zn Müllheim .

( 1 ) Wer an dir in Gant gerathene Glaser
Johannes Füßlinsche Eheleute dahier
ei»« rechtmäßige Anforderung zu machen hat ,
wird anturch ousqeforderk , solche bev Strafe
des Ausschlusss von der Vermöaensmaffe M on¬
tags den 2 ten August d . I aus hiesigem
R tvbause dem Tbeilungskommlssaire einzuge -
den » »d gehöra zu liquidiren .

Müllheim den 7 . Ju y I8t3 .
Großherzogl . Bad . Bezirksamt .

Brry .

A ls f f 0 r d e r u n g e n.
Schuldenliquidation der Jo sepH M üh l scheu

Eheleute von Holz .
( 1 ) Die zwischen Jose ph Mühl von Hol ^

und seiner Ehefrau Viktoria Graß bestehende Ehc -
strcitigketten veranlassen eine allgemeine Vermö -
gensunlcrsuchung derselben . Es werden demnach
alle diejenige , welche aus was immer für einem
Rechlötitel Forderungen an gedachte Eheleute
zu machen haben , hiemil aufqsfordert , Mon -
tags den I6ktn August Früh 8 Uhr auf
der Revisoraiskanzley unter dem Rcchksnach »
thcil , später damit nicht mehr gehört zu wer¬
den , mit Vorlegung der Beweisurkunden zu
ltquidiren .

Schönau den 11 . Juky 1813 .
Großherzogl . Bad . Bezirksamt .

Dr . Bild Heuser .
Schuldenliquidation des gewesenen Adlcrwirth

Anton Meyer Löffingen .
( i ) Auf mehrsällligr Schuldklagen gegen den

gewesenen Adlerwlrkh Anton Mayer dahier
w ll dir vcrläßige Erhebung des Schuldenstan¬
des nöthig scyn , um sodann btt eingekiagtrn
Forderungen nach dem Wunsch des Lrtzlern
.aus snnem qrößrenthcils außer Landes ausste¬
henden Aktivkapitalten nach deren Flüßigma »
chunq , befrltdigrn zu können .

Es werden daher alle diejenigen , welche an
ihn Mayer etwas zu fordern haben , zur
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Einreichung und genüglicher Bescheinigung ihrer

Forderungen aus Samstag den Ziten
I. M . unter dem rechtlichen Nachkhetl des
Ausschlusses von der Vermögensmasse zu guter
Vormittagszeit anher vorgeladen .

Löffingen den 6 . Iuly 1813 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Schuldenliquidation der verstorbenen alt Amt »
mann Wollschen Wittwe Agnes zu

( 1) Gegen die Verlassenschast der verlebten
alt Amtmann Wollschen Witlwc Agnes ,
gcbornen Winkler zu Skettftld , «st der Gant «

prozcß erkannt und Tagfahrt zur Schuldenli »

quidationaufden ZOteo August d. I . fest-

gesetzt , an welchem Tage fich die Gläubiger
derselben mit ihren Forderungen bey Vermei¬
dung des Ausschlusses dahier in der Kanzley
des 2tcn Landamts zu meiden und thce Be .
tpeise vorzulegen haben .

Bruchsal den 19 . Juny 1813 .
Großherzogl . II . Landamt .

Machauer .
Schuldenliquidati - n des Brckermetsters Anton

Gasser zu Stockach .
( 1 ) Durch die bev dem hiesigen Bürger und

Becker Anton Gasser vorgenommene Der »
mögensuntersuchung hat fich gezeigt , daß der
Schuldcnstanv das Vermögen beträchtlich über «

steigt . Es wird deßhalb über dasselbe der Kon¬
kurs erkennt , Termine zur Schuldenliquidation
auf Freytag den ZOten d. M . vor Groß »

Herzog !. Amtsrevisoral dahier angeordnct , und
dessen fammtlichen Gläubigern aufgegeben ,
ihre Forderungen bey Strafe des Ausschlusses
von der Masse gehörig zu liquidiren .

Stockach den 5 . Iuly 1813 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Müller.
Ediktalvorladung des Fidel Fritz von Bonn »

dorf , Paul Kaißer vonAmcrtzfeldund
Joseph Mayer von Faulenfürst .

( 1) Die diesseitigen AmtSunkergebenen : Fi »
dtl Fritz > von Bonnborf , Paul Kaißer
vonAmertzfeldundJofeph Mayer vonFau »
lenfürst , welche durch das Loos zu Soldaten
bestimmt , und vor ihrer Eintheilung entwichen
find , werden hiedurch aufgrfordtrt , fich binnen

6 Wochen um so eher bey der unterfertigten

Bchö de zu stellen , als sonsten nach Maasgabe
der d ;cßfalls best .henden Landesgrfttzr gegen sie
würde verfahren werden .

Boundvrf den 12 . Iuly 1813 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Widmann .
Vorladung des Johann Bet sch von Lei»

pferlingcn .
( 1 ) Johann B e i sch , aus dem diesseitigen

Amtsort « Leipferlingen , 33 Jahr alt , welcher
a !S Soldat unter dem Retchskontingent des
vormaligen Standes Altschaußen gedient hat ,
von dessen Leben oder Tod seit dem Jahre 1800 .
nichts tn Erfahrung gebracht werden konnte ,
oder desselben auensatlfige rechtliche Deszendenz ,
schaft , wird andurch aufgefordcrt , sich binnen
Jahresfrist dahier zu melden , und das ihm zu«
stehende Vermögen per 400 si. in Empfang
zu nehmen , widrigcns man dasselbe den nächsten
Verwandten des Johann Belsch fürsorglich
einantworten würde .

Blumenftld den 6. Iuly 1813 .
Großherzogl. Bad. Bezirksamt,

v. Haudert .
Kundfchaftserhebuug gegen Sebastian Mar¬

kus von Sernalingen.
( 2) Gegen Sebastian Markus von Ser «

« atingen , welcher sich schon 44 Jahre entfernt
hält , ist Kundschaftserhedung erkannt worden .

Derselbe wirb daher aufgefordcrt , sich bin »
nen Jahresfrist dahier zu stellen , widrigenfalls
sein bey der hiesigen Waifenkasse angelegtes
Vermögen per 270 fj . den nächsten Verwand ,
ten gegen Kaution in den fürsorglichen Be .
fitz gegeben würde .

Ueverlingen den 7 . April 1813 .
Großherzogl - Bad . Bezirksamt,

v . Ehren .
Vorladung der Maria und Eva GorgeS

von Thalingen bey Trier.
( 2) Vorige - Jahr starb dahier (nach einem

mehr als 20 jährigen Aufenthalte tn St . Bla .
ficn) der ledige Schneidergefell Mathias
Gorges von Thalingen bey Trier mit Hin .
trrlassung 900 ß. Vermögen . Von seinen Ge «
schwistern find nach erhaltener Nachricht Ma »
ria und Eva Borges,chon vor 27 Jahre »
nach Ungarn ausgewandert , und ihr Lebt »
oder Tob ist ungewiß .
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Leibescrben aufgciordert , sich binnen Jahres «
frist um so gewsser dahier zu melden , und ihr
Erbsdetreffniß in Empfang zu nehmen , als
sonst ihr Erblheil der noch vorhandenen leben ,
den Schwester Elisabeth « und dem leben ,
den Bruderskind gegen Sicherheitsleistung in
fürsorglichen Besitz überlassen werben würde .

St . Blasien den 10 . März 1813 .
Großherzogl . Bad . Bezirksamt .

Wetzet .
Vorladung des abwesenden Fridolin Bäg

von Säckingen .
( 2 ) Der schon in die 60 Jahre unwissend

wo abwesende Fridolin Bäg von Sackin .
gen wird andurch aufgcfordert , sein unter pfleg ,
schafrlicher Verwaltung stehendes Vermögen
binnen Jahresfrist in Empfang zu nehmen ,
wtdrigens es den nächsten Verwandten auf ihr
Ansuchen gegen Sicherheitsleistung in fürforg .
lichen Besitz übergeben

' würde .
Säckingen den 9 . April 1813 .

Großherzogl . Bad . Bezirksamt .
Wieland .

Vorladung des Gerbers Johann Tritschler
von Uffhausen .

( 2 ) Johann Tritschler , Gerbergefell
von Uffhausen , welcher bereits vor 24 Jahren
auf dir Wanderschaft gegangen , und dessen ge»
genwärtigcr Aufenthalt unbekannt ist , wird hie .
init aufgefordert , binnen Jahresfrist dahier zu
erscheinen , und sein bisher unter V rwaltung
stehendes Vermögen in Empfang zu nehmen ,
widrigenfalls iolches seinen nächsten Anverwand ,
ten zur nutznicßlichcir Pflegschaft übergeben
werten soll.

Frryburg den 16 . April 1813 .
Großherzogl . Bad . Erstes Landamt .

Wandt .
Vorladung des Johann Ganzmann von

Häusern .
( 2 ) Johann Ganzmann , itzt 52 Jahr

alt , von Häusern
', begab sich als Müller und

Bäck vor etwa 22 Jahren auf die Wander .
schüft ; seil seiner Entfernung erhielt man keine
Nachricht mehr von seinem Aufenthalt , Le«
den oder Tod .

Auf Ansuchen seines Stiefvaters Lorenz
Baur wnd drrstldr , oder feine allmfäüigr

Lt ' bescrben , anmit aufqesordert , binnen Jah - -
rcsfrist sein etwa 140 fl. betragendes Ver .uö »
gen dahier in Empfang zu nehmen , widrigen «
falls dasselbe feinen diesseitig bekannten nächsten
Anverwandten in fürsorglichen Besitz tlngehän «
digt werden würde

St . Blasien den 10 . April 1813 .
Großherzogl . Bad . Bezirksamt .

M . Wetzel .
Vorladung des Sebastian Gschwend von

Endtngen .
( 2) Der hiesige Bürgerssohn Sebastian

Gschwend hat sich vor ungefähr 20 Jahren
als Metzgerknecht auf die Wanderschaft bege»
den , ohne bis jetzt etwas von sich höre » zu
lassen .

Derselbe oder dessen etwaige nähere Erbe »
werden daher aufgcfordert , binnen Jahresfrist
sich entweder selbst oder durch gehörig Bcvost ,
mächtigte zur EmpfangSnahme feines Pflegschaft ,
lich verwalteten Verwögens dahier zu melden ,indem sonst nach Umfluß dieser Frist dasselbe
seinen sich gemeldet habenden Anverwandten in
fürsorglichen Besitz wird überlassen werden .

Endlngeo den 12 . April 1813 .
Großherzogliches Bezirksamt .

B a u m ü l l e r .
Vorladung des Valtin Slang von Bi »

schofSheim an der Tauber .
( 2 ) Vallin Slang , welcher schon über

4 Jahre nichts von sich hören ließ , oder des.
scn Leibeserden , werden andurch vorgeladen ,
das unter Curatorschaft stehende Vermögt »
binnen Jahresfrist um so gewisser in Empfang
S» nehmen , als solches nach Verlauf dieser
Frist den sich hierum gemeldeten Anverwandten
in den fürsorglichen Besitz überwiesen werden soll.

Bifchofsheim an der Tauber den itzke«
März I8i3 .

Fürstlich LeioingischeS Justizamt .
Weder .

Obrigkeitliche Kundmachungen .

DiebstahlSanzeige .
( 1 ) Es ist im Anfang dieser Woche eine

hölzerne , ungefähr 14 " lange , 7 ' breite und
6“ hohe Schachtel , worin nachbeschriebeue
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Gelder und Pretiosen am Werth zu ungefähr S t e ck b r i e f.
ILO gepackt lagen , entwendet worden . ( 2) Ros ! na Bär , Stieftochter de- Brun .

Indem man diesen Diebstahl zur öffentlichen nenmeistcr Faßolds dahier , welche wegen Blut »
Kcnntniß bringt , und dem Entdecker eine äuge. schände von Großherzogl. Hochpreißl. Hosgcricht
messene Belohnung zusichcrt , werden sammtli» zu Erstehung einer 2jährigen halben Kettenstrafe
che , besonders benachbarte resp . Behörden er, v?rurthcilt worden , hat vor der Abführung in
sucht , über die nachbenannten Effekten gefällige den Srrafort sich auf flüchtigen Fuß gesetzt.
Nachforschung zu pflegen , und allenfallsige . Indem man daher die Entwichene andurch
Entdeckungen unter Ergreifung geeigneter Maas « öffentlich vorladet , sich binnen Monatsfrist bey
regeln , in Bälde anher mltzucheilcn. Vermeidung der gesetzlichen Nachthelle zu Er .

V e r z e i ch n t ß . stehung der Strafe zu melden , werden zugleich
A . An Gelb . sämmtliche respektive Obrigkeiten ersucht , auf

1 ) Sechs bis sieben Brabanter Thaler . die unten Beschriebene zu fahnden , dieselbe
2) Ein versiegeltes Paquek unter Adresse : auf Betreten arretiren und g -gcn Ersatz der

Korporal H a u se r mit 12 fl . Kosten hierher oder an die Zuchthausvorwaltung
8 . An Silbergeräth . zu Bruchsal abliesern zu lassen .

1) Fünf silberne Löffel ohne Namenszug et . Signalement .
was alter Fsxon , Basler Probe. Rosina Bär , 18 Jahr alt , mit langlichtem

2 ) Zwey silberne Löffel ohne Namenszug , blatternarbigem Gesicht , bleicher Farbe , Hitzen
wovon der emc neu und schmal , der andere Kinn und Nase , graue Augen , braune »a ei.
alt , groß unh breit ist , mit Basler Probe. nen Zopfgeflochtene Haare , 4 Schuh S Zoll groß.

Z) Drey silberne Kaffeelöffel , ziemlich groß Die Kleidung bestand wahrscheinlich meinem
und alter Fagon . braun kattunenen langen Kleide, graulichiem

6 . An Pretiosen Halsluche mit einem Kränzchen , kalblederne.
1 ) Eine goldene Uhr von glatter Facon , Schuhe , trug einen mittelmäßigen Kord von

mit ftdildkrolenem Grhäus , ' ohnqcfähr 2 Zoll weißen Flechten.
im Durchmesser , römischer Zahlen , Stunden Karlsruhe den 6 . Iuly 1813.
und Minutenzeiaer , das Email des Zifferblatts Großherzoqlichcs Stadtamt .
an dem Schlüsselloch etwas beschädige , mitei « Graf v . Benz el . Stern au .
ner Kette geflochtenen schwarzen Haaren und Landesverweisung .

- goldenem Ringe , welcher nicht ganz zusammen . (2) Blasius Lehmann von Buchernin
paßt und Psorzheimer Probzeichcnübrigens der Schweiz , ist wegen Diebstahl , Dicbgenos.
ohne Schlüssel . senschafk , Fälschungen und Vagabunkenicbcn

2) Eine Tabacksbost von Agat , länqlicht seit dem 7 . Iuly 1811 . in dem dahiesigen
»ierrckigt , ohngefäbr 4 Zoll lang , 2 Zoll breit Zuchthaus gefänglich verwahrt gewesen , und
und H Zoll hoch , mit Goldreifen eingefaßt , heute nach erstandener 2jähr,ger Strafzeit wie .
der obere Deckel in der Mitte gesprungen , der entlassen und der sämmklich Großherzoglich
grau ' ichter Farbe , mit einem Boden von Badischen Landen verwiesen worden .
Buxhvlz . Signalement .

v . Sonstige Gerathe . Derselbe ist 27 Jahr alt , magerer schlanker
1 ) 2 Bestecke , bestehend in 2 Mcssrr und 2 Statur , 5 ' 5n V" groß , mit schwarzen Haa«

Gabeln mit Heften von Ebenholz , oben . je. ren , bedeckter Stirn , braunen Augen , etwas X
doch nicht unten mit Snder garnirt ; auf der großer Nase , mittelmäßigen Mund , schwarzen
Klinge den Namen : Meyer . Die Gabeln Bart und Backenbart , rundem Kinn , schmale
dreyjinktq . Wangen.

2 ) 1 Besteck wie die obigen nur mit 2silber. Die bey der Entlassung angchabte Kleidung^
mn Garnllurcn , und der Name : Storz , bestund in einem bouteillen grünnen küchrneu

Kar .sruhr den 8 . Iuly 1813 . Wammes , grauen Westchru von Bibertuch, .
Großherzogliches Stabtamt . weiß lang wollenen Hosen , roth kattunene«
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Halstuch mit gelben Dltpfen , Stiefeln , einem
dreyecketen Hut .

Bruchsal den 7 . July 1813 v
Großherzogl . Bad . Zucht , und Correktions .

Haus » Verwaltung .
Schmidt .

Landesverweisung .
( 2 ) Ludwig Fordach von Finkclstcin ,

im Königreich Preußen , ist wegen Landstreiche .
rey und Diebstahl scir dem 6kcn Iuiy 1811 . in
dem hiesigen Zuchthaus gesanglich cingesM » ,
und heute nach erstandener Strafzeit entlassen ,
und der gesammlen Großherzoglichcn Badtlchcn
Landen verwiesen worden .

Signalement .
Dieser Mensch ist 37 Jahr alt , S Schuh 3

Zoll groß , von mittlerer Statur , hat schwarze
Haare und Augendraunen , ein länglichc möge ,
res Gesicht mit blasser Gesichtsfarbe , graue
Augen , kurze dicke Nase , großen Mund mit
dicken Lippen , großen Zähnen , braunen Bart ,
rundes Kinn .

Seine bey der Entlassung angehabte Kleidung
bestund in einem blamüchenen Frackrock , mit
großen weißen Knöpfen , einer weißen wollenen
Weste , schwarz manschcsterne kurze Hosen ,
runden Hut mit Wachstuch überzogen , weiße
wollene Strümpfe , lederne Schuhe .

Mannheim den 6 . Julv 1813 .
Großherzogl . Bad . Zuchthausverwaltung .

K i e s « r .
Landesverweisung .

( 2 ) Der unken beschriebene Jakob Ber »
nauer von Buskirch , Kantons St . Gallen ,
welcher durch Urthctl des Großher,oglichen Hof .
gerichts zu Freyburg vom iStcn Dezember 1812 .
wegen Vagantenlcbens und Paßvcrsälschung zu
einer dahier zu erstehenden . ömonatlichrn Ardcits ».
hausstrafe verfällt worden , wird heute nach er.
standener Strafzeit entlassen , und ber G . H .
Badischen Landen verwiesen .

Signalement . ^

Derselbe ist 24 Jahr alt , 5 Schuh 3 | Zoll
groß , har braune Haare , niedere Snroe ,
schwache Augbrannen , graue Augen , spitzige
Nase , mittelmäßigen Mund , schwachen Bart ,
rundes Kinn , vollkommenes Gesicht , braune
Farbe , ist blatternarbig , und trägt bey seiner
Entlassung einen runden schwarzen Ftlzhul , gelb .

seidenes Halstuch , braune halbwollene Jacke ,
weißes Gilet , kurze hellblaulüchrne Hosen ,
weißgestrrifte baumwollene Strümpfe und
Bändelschuh .

Hüfingen den 30 . Iuny 1813 .
Großherzogl . Bad . Bezirksamt .

Merk .
Näheres Signalement des Leonhard Kiefer

aus dem Münsterchal .
Von dem , wegen eines attendirten Straßen ,

rauds stüchtig gewordenen Leonhard Kiefer
aus dem Mül stertdal , Amts Staufen , der in
dem Anzeigedlail Nr . 53 . schon ausgeschrieben
worden , wird den sämmllichen Bezirksstellen
nachstehendes nähere Signalement bekannt
gemacht .

S i g nalcment .
Er ist ohngcfähr 36 Jahre alt , 5 Schuh

5 Zoll hoch , har schwarzbraune Augen , wovon
das rechte einen Flecken hat , abgeschnillcne
schwarze Haare , mittlere Nase , brcitlichkes Ge »
sicht und Stirn , starken braunen Körperbau ,
redet harstig , die Kleider sind unbekannt .

Müllhrim den 7 . July 1813 .
Großherzogl . Bad . Bezirksamt .

Biry .
Publikation .

( 2 ) Unterm 2 t . oder 22 Februar 1797 wurde
von der Gemeinde Hornußen eine förmliche Obli .
gation auf 300 Louisd ' cr lautend , wegen dem
Drang der damaligen harten Kriegsbedrängnisse
zur Bestreitung der gemeinen Bedürfnisse aus .
gestellt , und in dieser Obligation Platz gelassen,
um sogleich den Namen des Herrn Darleihers ,
im Falle sich einer vorsinden würde , hincinzu .
setzen .

Diese Obligation war von dem damaligen
hochobrigkeltlichen Vogt Nikolaus Uctprung ,
Joh . Herzog Märkis , Job - Herzog Michaels ,
Joh . Ursprung Sigristen , Moriz Herzog Heins ,
Philipp Schillig Seiler , Joh . Herzog Zimmer ,
mann , und von ungefähr noch 6 dls 8 Bür .
gern von Hornußen uiiterfchrieben .

Diese Obligation wurde dem damalige «
StifkSvogt Stephan Bürgt , ebenfalls von Hör .
mißen gebürtig , übergeben , um darauf das
Geld aufzuborgen . Aller Mühe und Nachfor .
schens ungeachtet konnte diese Obligation nicht
mehr dls dahin an Händen gebracht werben ,



^- r 612

» nd obgleich d ' e Gemeinde Hornußen auf diese
besragliche Obligation hin nie einen Kreuzer er»

halten hat ; so steht man doch in der gegründeten
Vermuthung , daß mit dieser unbekannt wo be.
Südlichen Obligation dereinst Mißbrauch getrie .
den , und die Gemeinde Hornußen sehr beschä¬
diget werden dürfte .

Daher werden diejenigen , welche diese Obli¬
gation in Händen haben dürfen , unter dem
percmtorischcn Termin von 3 Monaten auf *

gefordert , diese Obligation vor dem unterfertig¬
ten Oberamt zu produziren , und ihre aUfällt «

gen Ansprüche daraufrechtlich geltend zu machen ,
als dieselbe sonst als kaduzirt und für null und
»richtig angesehen werden würde .

Gegeben Großlaufenburg den 16 . Juny 1813 ,
Kanton Argauisches Bezirks . Obcramt .

Der Obcramtmann Frnderich .

Kaufanträge .
Wildhäute und Rehfrll « . Versteig «.

r u n g.
( 1 ) Auf höher » Auftrag werden Dien ,

stag den Ivten August b . I . Morgens 9
Uhr auf dem hiesigen Gasthause dir sich von
Georgl 1813 bis dahin 1814 . ergebende Wild -
Häute und Rehfclle an den Meistgebenden mir
Vorbehalt höherer Ratifikation überlassen wer¬
den , wozu man die Liebhaber etnlavel .

St . Blasien den 9 . July 1813 .
Großherzogliche Forstinspektion ,

v . Gayling .
Vieh - Versteigerung .

Der Unterzeichnete ist gesonnen , am nächsten
Donnerstag als den 22len July 6Kühe ,
einen 2jähriqen Zugstier , ein äjähriges Pferd
und 30 Schaafe , worunter sich meistens Häm .
mel befinden . aus frcyer Hand an den Meist -
biethendcn gegen baare Bezahlung zu versteigern .
Die Versteigerung geschieht auf dem Linds -
Ackerhof in St . Trudpert . Die Bcdingnisse
werden bcy der Versteigerung bekannt gemacht
« erden .

Benedrk i Eckarto ,
Frhr . v. Bndlauschcr Beständer .

Hans - Brrkauf .
Samstags den 24ten n, M. 3 « I |

wird das Zstöck 'ge kleine Haus des in die Gant
gerathenen Metzgers Konrad Würth von
Stühlingen öffentlich dahier im Adlerwirlhs -
Hause versteigert werden , wozu man die Kaufs ,
lustigen mit dem emladet , paß sich die Frem¬
den über ihr Vermögen legal auszuweiscn haben ,
um zur Steigerung zugelassen zu werden .

Stühlingen den 24 . Juny 1813 .
Großhcrzogl . Bad . Amlsrevisorat .

v . Schwab .
Gutsvrrpachtung und Viehverstei «

gerung .
Der Blattenhof sammt den dazu gehörigen

Berghäusern ist auf 10 Jahre zu vermiethen
ganz und Theilweis - Auch sind daselbst Pferde ,
Ochsen , Kühe , Kälber , Schaafe , Schweine rc.
zu verkaufen . Das Nähere ist in der Behau »
fiina der Frau von Hindcrfad in der grünen
Wäldergaffe Nr . 166 zu erfragen .

Dtenstanträg e.
Erledigte Stelle eines Pfarr - Vikars im

Thurgau .
Da die Kuratie Bern re in in dem benach¬

barten Thurgau durch Ableben des Pfarrvi¬
kars Haus in Erledigung gekommen ist ; so
werden die Aspiranten aufgefordert , ihre Bitt¬
schriften bcy dem diesseitigen Stadtmagistrate ,
welchem das Präsentationsrecht zu dieser Pfcund
zustehet , bis itcn k. M . September einzureichen .

Konstanz den 10 . July 1813 .
Stadtmagtstrat allda .

Dr . Burkart .
Vakanter Schuldienst .

( 2) Durch dos jüngst erfolgte Ableben des
Lehrers Schönstem dahier ist die 3te oder ober «
Lehrersielle an der hiesigen deutschen Knaben¬
schule erledigt worden .

Die Kompetenten um diese Lehrersielle haben
ihre Vorstellungen mit den erforderlichen Zeug¬
nissen an das Großhcrzogl . Hochlöbliche Direk¬
torium des Donaukreises dahier binnen 4 Wo¬
chen einzufcnden .

Villingen den 18 . Juny 1813 .
Großherzoglichts Bezirksamt .

Seng .

( Mit einer Beylage . )

/
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